
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Oser südöstlich von Neu Pansow

kiesiger Oszug in einer lehmigen Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Dersekow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 1 0 3 9 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 5 0 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

XB F

07

LA C

02

UR H

01

OU G

Vegetationseinheiten
Eschen- Silberweiden- Feldgehölz, Raps- Lehmacker, Schwarznessel- Brennnessel- Staudenflur

LH HHabitate + Strukturen SH H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 4 3 3 4 0 0 2
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00905

X

Das schützenwerte Geotop liegt südöstlich von Neu Pansow und grenzt an die südlich gelegene Schwingerniederung. Die meisten Flächen in 
der Umgebung werden ackerbaulich genutzt. Nur die Flächen der Niederung sind in Grünlandnutzung. Das Geotop hat eine eliptische Form. 
Die O- W- Ausdehnung ist am grössten. Im Zentrum der Kuppe befindet sich eine trockene und beschattete Hohlform. Die 
Standortverhältnisse sind überwiegend frisch und eutroph. Nur kleinflächig sind wechselfeuchte Bedingungen zu finden. Bodensubstrat ist 
Lehm, der von Kiesen und Steinen; stellenweise sogar von Geröll bedeckt ist. Das Geotop befindet sich in einer grösstenteils ausgeräumten 
Ackerlandschaft auf einer Grundmoräne. Im Zentrum des Geotops und auf den höchstgelegenen Flächen stockt ein Eschen- Silberweiden-
Feldgehölz. Es bedeckt etwa 70 % der Geotopfläche. In der Baumschicht dominieren die Esche und die Silberweide. Einzelne Stiel- Eichen 
treten auf. Vor allem randlich sind Schlehengebüsche zu finden. Ausserdem kommen der Schwarze Holunder und der Eingrifflige Weißdorn
vor. Im beschatteten Innern des Feldgehölzes tritt die Brombeere auf. Dem Feldgehölz vorgelagert liegt die Schwarznessel- Brennnessel-
Standenflur. Sie bedeckt etwa 10 % der Geotopfläche. Neben den dominierenden Arten treten der Giersch, der Wiesen- Kerbel, der 
Glatthafer, der Gewöhnliche Beifuss, die Acker- Kratzdistel, die Gewöhnliche Zaunwinde, die Weisse Taubnessel, der Wiesen- Sauerampfer 
sowie die Weisse- Lichtnelke auf. Ringförmig um Gehölz und Standenflur liegt der Raps- Lehmacker. Er bedeckt etwa 29 % des Geotops. 
Wichtige Begleiter sind hier der Gewöhnliche Windhalm, der Zwerg- Storchschnabel, der Vogelknöterich, die Geruchlose Kamille, die Acker-
Winde sowie der Tauben- Storchschnabel. Alle Begleitarten weisen keine nennenswerten Deckung auf. Eine Gefährdung der 
Schutzwürdigkeit ist trotz kleinrer Müllablagerungen nicht festzustellen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior Prunus spinosa Salix alba

Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Apera spica-venti Arrhenatherum elatius
Artemisia vulgaris Ballota nigra Brassica napus Calystegia sepium
Cirsium arvense Convolvulus arvensis Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Elytrigia repens Geranium columbinum Geranium pusillum Lamium album
Matricaria maritima Padus serotina Polygonum aviculare Quercus robur
Rubus fruticosus Rumex acetosa Sambucus nigra Silene pratensis
Urtica dioica


